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S E N I O R E N - K O L L E G  

Organisierte Kriminalität 
und Terrorismus 
MAUREN - Heute Nachmittag referiert um 
IS.IS Uhr in der Aula der Primarschule 
Mauren Prof. Dr. Albert A. Stahel, Dozent 
für Strategische Studien an der Militärakade­
mie an der ETH in Zürich zum Thema «Or- ; 
ganisierte Kriminalität und Terrorismus». 

Seit dem Ende des Kalten Krieges weiden 
die Industriestaaten durch zwei Bedrohungs­
formen herausgefordert: die Organisierte 
Kriminalität (OK) und den internationalen 
Terrorismus. Der internationale Terrorismus 
von heute unterscheidet sich wesentlich vom 
Terrorismus der 80er-Jahre des letzten Jahr­
hunderts. Während früher nach einem An­
schlag Terroristen Bekennerbriefe hinterlies-
sen, ist dies heute nicht mehr der Fall. Die 
Planer und Täter schweigen auch nach einem 
gewaltigen Anschlag wie jenem vom 11. 
September 2001. Die Tat blieb gesichtslos, 
verstärkt durch die Wirkung der gewaltigen 
Zerstörung, die Angst und Schrecken bei den 
Regierungen und Bevölkerungen der Indu­
striestaaten auslöste. Diese gewaltigen 
Selbstmordanschläge können aber die Terro­
risten aufgrund ihrer beschränkten 
Ressourcen nur in grossen zeitlichen Abstän­
den planen und ausführen. 

Die OK der Gegenwart hat ihre Wurzeln in 
der zerfallenden Sowjetunion, im Balkan und 
in Süditalien. Das Hauptziel der verschiede­
nen Banden ist, Geld und Macht zu erlangen. 
Ihre Aktivitäten sind nicht so spektakulär wie 

| jene der Terroristen, aber langfristig zerstö­
rerischer. Politik, Gesellschaft und Wirt­
schaft der Industriestaaten werden durch die 
Machenschaften dieser Banden systematisch 
unterwandert und von innen her ausgehöhlt. 
Ausgestattet mit gewaltigen Finanzen aus 
dem Drogenhandel werden Unternehmen 
aufgekauft und ausgeplündert. 

Zu ihrer Sicherheit verbünden sich viele 
Banden der OK mit Terroristen. Beispiele 
dafür sind die Drogenbosse in Kolumbien, 

; die seit langem mit der FARC ein Bündnis 
eingegangen Sind, und die Drogenmafia Pia-*' 

: kistans, die bereits zu Beginn der 90er-Jahre 
| die Al-Kaidla von Bin Laden unterstützt und 

ihr das Gastrecht in Afghanistan vermittelt 
hatte. Im Anschluss an die Vorlesung besteht 
die Gelegenheit zur Fragestellung und Dis­
kussion. Das Senioren-Kolleg lädt alle Inte­
ressierten herzlich zu diesem Vortrag ein. 
Senioren-Kolleg Liechtenstein, Tel. 373 87 
97, E-Mail:  senioren-kolleg@adon.li, Home­
page: senioren-kolleg.li. (PD) 

Erster Gang wird serviert 
Konzertkochi des FLBR am 15. Januar 2005 im Vaduzer L92 

VADUZ- Das neue Jahr hat be-
gonmn und dar Verein «freunde 

und Rockmusik e.V.» (FUIR) ser-
v o n  Mfins oen s r o n  m o  hi 
dar Konzertkochi  fleWie 2005. Am 
15. Januar wird dto Band «Never-
wai»> ab 21 Uhr im L82 in Vaduz 
das neue Jahr rockig oMüuten. 
Die Band Neverwere entstand im 
Sommer 2003, als sich Christian 
Senn und Michael Vogt zu einem 
Jam verabredeten. Weil man sich 
musikalisch und auch freundschaft­
lich sehr gut verstand, beschloss 
man, eine Band zu grtinden. Wer hät­
te damals gedacht, dass aus einem 

r u r g g r  

kleinen Jam in Michaels Schlafzim­
mer - begleitet von massiven Rekla­
mationen der Nachbarn - einmal so 
etwas zu Stande kommen würde. 

Starte von Nimm beefnflusst 
Nach langem Suchen konnte 

dann endlich Benjamin Senn am 
Bass gefunden werden. Somit war 
Neverwere komplett und startete 
mit einigen Gigs in Liechtenstein 
und Vorarlberg richtig durch. Auf­
tritte mit Bands wie Dust'n Bones, 
Sektor 7 oder Art of Fear (alle aus 
Vorarlberg) und mit den hierzulan­
de bekannten ManatE folgten. Die 
Musik von Neverwere wird sehr 

Die Neverwere-Mltgiieder werden am kommenden Samstag das Veduzer L92 rocken. 

stark von der Grungeband Nirvana 
beeinflusst. Das Programm der drei 
Musiker enthält ausschliesslich Ei­
genkompositionen aus der Feder 
von Christian Senn. Mehr Informa­
tionen über die Band gibt's im Inter­
net unter  www.neverwere.li. 

Sage für Opfer spenden 
Im Angesicht der Flutkatastrophe 

am indischen Ozean hat die Band 

spontan erklärt, einen Grossteil ih­
rer Gage für die Opfer zu spenden. 
Ausserdem wird die Band am Kon­
zert- eine Sammlung durchführen. 
Neverwere und der FLBR hoffen," 
dass die Spendenbereitschaft nach 
wie vor vorhanden ist. 

Freier Bntrltt 
Der Eintritt ist, wie an allen Kon­

zertkochi-Veranstaltungen, frei. Der 

FLBR hofft auf viele Besucher und 
auf einen gelungenen grungig-rocki-
gen Abend. Weitere Termine für die 
Konzertkochi werden schnellst­
möglich auf der Website des Vereins 
(www.flbr.li)  publiziert. (PD) 

Medienpartner 
VOLKSBLATT 

MAUREN - Die Freiwillige Feu­
erwehr Mauren lädt am Freitag, 21. 
Januar und am Samstag, 22. Januar 
jeweils um 20 Uhr zum Unterhal­
tungsabend mit Theater und Tan§< 
in den Gemeindesaal nach Mauren. 
Am Samstag findet um 14 Uhr eine 
Nachmittagsvorstellung statt. Zur 
Aufführung gelangt der Dreiakter 
«S'Loch i der Wand». Im An­
schluss an das Theater Tanz und 

V E R A N S T A L T U N G E N  

' Unterhaltung mit den zwei Ste'rnta-
lern, Guggenmusik, Tombola und 
Barbetrieb. 

Die Freiwillige Feuerwehr Mau­
ren freut sich auf zahlreiche Besu-
cher/-innen und verspricht einen 

• tollen Theater- und Unterhaltungs-
' abend. (PD) 

Unteriiaitungsabend 
RUGGELL - Am Freitag 14. Ja­
nuar (Türöffnung 19 Uhr) und 

Samstag, 1S. Januar (liiröffnung 
18.30 Uhr) findet jeweils um 20 
Uhr im Gemeindesaal Ruggell der 
traditionelle Unterhaltungsabend 
der Freiwilligen Feuerwehr Rug­
gell statt. 

Unsere Theatergruppe hat für Sie 
unter der Regie von Roman Bie­
dermann das Lustspiel «Trotz-
chöpf» von Hans Wälti einstudiert. 
Musikalisch werden sie von der be­
rühmten Tanz- und Unterhaltungs­
musik «Die zwei Sterntaler» durch 

dJfi Abend begleitet. Unsere schö­
ne und vielfältige Tombola darf si­
cher als weiterer Höhepunkt des 
Abends betrachtet werden. Mit 
Köstlichkeiten aus unserer Küche, 
die am Freitag ab 19 Uhr und am 
Samstag ab 18.30 Uhr geöffnet ist, 
können Sie sich kulinarisch ver­
wöhnen lassen. Wir freuen uns, mit 
Ihnen ein paar humorvolle und ge­
sellige Stunden zu verbringen und 
danken im Voraus für Ihren Be­
such. (PD) 

Ein Abend mi t  de r  j u n g e n  FBP 


